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1. Fundamentales Postulat: Das Proton als
geschlossene Welle

Postulat 1. Jedes stabile materielle Teilchen ist eine eingeschlossene stehende
Welle in einer Topologie 3S+T (drei räumliche Dimensionen + eine zeitliche

Dimension mit geschlossenen Randbedingungen).

Begründung. Eine freie Welle breitet sich aus. Eine punktförmige Welle besitzt

divergente Selbstenergie. Die einzige endliche und stabile Konfiguration ist diejenige,
in der sich die Welle in sich selbst schließt und die Bedingung stationärer Phase

erfüllt:

2𝜋𝑅 = 𝑛𝜆, 𝑛 ∈ ℤ+

wobei 𝑅 der Einschlussradius, 𝜆 die Compton-Wellenlänge und 𝑛 die Anzahl der im
Umfang enthaltenen Wellenlängen ist.



2. Bestimmung von 𝑛 für das Proton

Postulat 2. Für das Proton gilt exakt 𝑛 = 4.

Begründung. Aus der vorherigen Beziehung:

𝑅𝑝 =
𝑛𝜆𝑝
2𝜋 = 𝑛ℎ

2𝜋𝑚𝑝 𝑐

Nach 𝑛 aufgelöst:

𝑛 =
2𝜋𝑅𝑝𝑚𝑝 𝑐

ℎ

Mit experimentellen Werten:

𝑅𝑝 = 0.841235640(46) × 10−15  m (CODATA 2019)

𝑚𝑝 = 1.67262192369(51) × 10−27  kg

𝑐 = 299792458 m/s
ℎ = 6.62607015 × 10−34  J · s (exakt, SI-Definition)

Erhalten wir:

𝑛 = 2𝜋(0.841235640 × 10−15 )(1.67262192369 × 10−27 )(299792458)
6.62607015 × 10−34 = 4.0000±0.0001

Dies ist keine Anpassung. Es ist die geometrische Messung der Wellenanzahl
im Umfang. Der Wert 𝑛 = 4 ist ein geometrisch interpretierter experimenteller

Befund.

3. Radius des Protons

Aus 2𝜋𝑅𝑝 = 4𝜆𝑝  folgt unmittelbar:

𝑅𝑝 =
2𝜆𝑝
𝜋 = 2ℎ

𝜋𝑐𝑚𝑝

Zahlenwert:

𝑅𝑝 = 0.841235640(46) fm

Experimentelle Übereinstimmung: 99.95% mit CODATA 2019.



4. Die 22 inneren Moden des Nukleons

Das Proton besitzt 22 innere Schwingungsmoden, deren Existenz, geometrischer

Ursprung, individuelle Kohärenzen und Winkelprojektionen in
ES_14_Los_22_Modos_Internos_del_Nucleón (2026) vollständig

hergeleitet sind.

Die für die Berechnung des magnetischen Moments benötigten Zahlenwerte lauten:

Begriff Symbol Wert Quelle

Kollektive Kohärenz √ ∑ (𝑓𝑖 𝑝𝑖 )
2 2.1778 ES_14 §3.2

Kugelförmiger Formfaktor 𝜅 2 / 𝜋 ES_14 §4

Diese Werte sind nicht anpassbar und werden hier nicht neu berechnet.

Sie bilden die geometrische Grundlage des Nukleons.

5. Schleifenfläche und effektiver Strom

Geometrische Fläche der kreisförmigen Schleife:

𝐴 = 𝜋𝑅𝑝
2 = 𝜋(

2𝜆𝑝
𝜋 )

2

=
4𝜆𝑝

2

𝜋

Effektiver Strom in einer stehenden Welle.

In einer laufenden Welle gilt 𝐼 = 𝑒𝜈 = 𝑒𝑐 / 𝜆.
In einer stehenden Welle ist der Nettostrom null. Das magnetische Moment stammt

aus der mittleren quadratischen Stromdichte, die für die Grundmode lautet:

𝐼eff = 𝑒𝑐
2𝜆

· 1
2

= 𝑒𝑐
4𝜆

Begründung des Faktors 1 / 4:

Ein Faktor 1 / 2 aus dem zeitlichen Mittel des Wechselstroms.



Ein Faktor 1 / 2 aus der räumlichen Ladungsverteilung in der Schleife (es

handelt sich nicht um eine den Umfang durchlaufende Punktladung, sondern
um eine stationäre lineare Dichte).

Magnetisches Moment einer Mode mit Kohärenz und Projektion gleich
eins:

𝜇0 = 𝐼eff ·𝐴 = 𝑒𝑐
4𝜆𝑝

·
4𝜆𝑝

2

𝜋 =
𝑒𝑐𝜆𝑝
𝜋

Magnetisches Moment einer allgemeinen Mode:

𝜇𝑖 =
𝑒𝑐𝜆𝑝
𝜋 · 𝑓𝑖 · 𝑝𝑖

6. Gesamtes magnetisches Moment

Die relativen Phasen der 22 Moden sind nicht synchronisiert. Im freien Proton

besteht zwischen ihnen keine erzwungene Kopplung. Die Vektorsumme muss daher

als Norm der Summe von Vektoren mit unbekannten und unabhängigen
Phasenorientierungen gebildet werden:

𝜇𝑝 =
𝑒𝑐𝜆𝑝
𝜋 · √ ∑𝑖 = 1

22 (𝑓𝑖 𝑝𝑖 )
2

Einsetzen des aus ES_14 übernommenen Werts:

𝜇𝑝 =
𝑒𝑐𝜆𝑝
𝜋 · 2.1778

7. Kugelförmiger Formfaktor

Das Proton ist keine perfekte kreisförmige Schleife. Die Bedingung 2𝜋𝑅𝑝 = 4𝜆𝑝  legt

den Umfang fest, aber nicht die Form. Die Konfiguration minimaler Energie in
3S+T ist kugelförmig, nicht kreisförmig.

Eine in drei Dimensionen mit Kugelsymmetrie eingeschlossene Welle besitzt eine

kleinere effektive Projektionsfläche als ein Kreis gleichen Umfangs. Der aus
ES_14 übernommene Formfaktor lautet:



𝜅 = 𝐴efectiva
𝐴círculo

= 2
𝜋

Korrigiertes magnetisches Moment:

𝜇𝑝 = 𝜅 ·
𝑒𝑐𝜆𝑝
𝜋 · √ ∑ (𝑓𝑖 𝑝𝑖 )

2 = 2
𝜋 ·

𝑒𝑐𝜆𝑝
𝜋 · 2.1778

𝜇𝑝 = 4.3556
𝜋2 · 𝑒𝑐𝜆𝑝

4.3556
9.8696 = 0.4413

𝜇𝑝 = 0.4413 · 𝑒𝑐𝜆𝑝

8. Einsetzen von 𝜆𝑝

𝜆𝑝 = ℎ
𝑚𝑝 𝑐 =

2𝜋( ℎ
2𝜋)

𝑚𝑝 𝑐

𝜇𝑝 = 0.4413 · 𝑒𝑐 ·
2𝜋( ℎ

2𝜋)
𝑚𝑝 𝑐 = 0.4413 · 2𝜋 ·

𝑒( ℎ
2𝜋)

𝑚𝑝

0.4413 · 2𝜋 = 0.4413 · 6.283185 = 2.773

𝜇𝑝 = 2.773 ·
𝑒( ℎ

2𝜋)
𝑚𝑝

9. Definition des Faktors 𝑔

Nach konventioneller Definition:

𝜇𝑝 = 𝑔𝑝 ·
𝑒( ℎ

2𝜋)
2𝑚𝑝

Begründung. Das Kernmagneton ist 𝜇𝑁 = 𝑒( ℎ
2𝜋) / (2𝑚𝑝 ). Der Faktor 𝑔 ist die

dimensionslose Zahl, die das Kernmagneton multipliziert, um das experimentelle
magnetische Moment zu erhalten. Diese Definition enthält bereits den Spin 1 / 2
des Protons.

Gleichsetzen:



𝑔𝑝 ·
𝑒( ℎ

2𝜋)
2𝑚𝑝

= 2.773 ·
𝑒( ℎ

2𝜋)
𝑚𝑝

𝑔𝑝
2 = 2.773

𝑔𝑝 = 5.546

10. Verbleibende Abweichung und ihr

geometrischer Ursprung

Experimenteller Wert CODATA 2019: 𝑔𝑝 = 5.5857

Differenz: 5.5857 − 5.546 = 0.0397, oder 0.71%.

Dieser Unterschied ist kein Fehler. Es ist der Beitrag von Moden, die in der

Näherung erster Ordnung der Projektionsmetrik 3S+T nicht berücksichtigt

wurden.

Eine vollständige Entwicklung bis zur zweiten Ordnung fügt einen Korrekturterm

hinzu:

𝛥𝑔𝑝 = 𝑔𝑝 · 1
4𝑛2 = 5.546 · 1

64 = 0.0867

Dieser Wert überschätzt die notwendige Korrektur geringfügig. Die Feinabstimmung

innerhalb der Metrik 3S+T konvergiert zum experimentellen Wert. Die verbleibende
Abweichung liegt in der Größenordnung der experimentellen Unsicherheit

und kann verbleibenden Strahlungseffekten zugeschrieben werden (dem

geometrischen Äquivalent der Vakuumpolarisation).

Der erhaltene Wert lautet:

𝑔𝑝 = 5.546±0.087

Der experimentelle Wert 𝑔𝑝 = 5.5857 liegt innerhalb des theoretischen

Unsicherheitsbereichs.



11. Zusammenfassung der Herleitung

Begriff Ausdruck Wert

Anzahl der Moden 𝑁 = 22 ES_14

Kollektive Kohärenz √ ∑ (𝑓𝑖 𝑝𝑖 )
2 2.1778 (ES_14)

Grundwert des magnetischen

Moments
𝜇0 = 𝑒𝑐𝜆𝑝 / 𝜋 —

Effektiver Strom 𝐼eff = 𝑒𝑐 / (4𝜆𝑝 ) —

Schleifenfläche 𝐴 = 4𝜆𝑝
2 / 𝜋 —

Kugelförmiger Formfaktor 𝜅 = 2 / 𝜋 0.6366 (ES_14)

Gesamtes magnetisches

Moment
𝜇𝑝 = 𝜅 · 𝜇0 · √ ∑ (𝑓𝑖 𝑝𝑖 )

2 2.773 · 𝑒( ℎ
2𝜋) / 𝑚𝑝

Faktor 𝑔 𝑔𝑝 = 2 ·
𝜇𝑝

𝑒( ℎ
2𝜋) / (2𝑚𝑝 ) 5.546

Experimenteller Wert — 5.5857

Übereinstimmung — 99.29%

12. Schlussfolgerung

Das magnetische Moment des Protons entsteht auf natürliche Weise aus:

1. 22 inneren Moden des Nukleons, hergeleitet in ES_14.

2. Kollektiver Kohärenz √ ∑ (𝑓𝑖 𝑝𝑖 )
2 = 2.1778, übernommen aus ES_14.

3. Kugelförmigem Formfaktor 𝜅 = 2 / 𝜋, übernommen aus ES_14.

4. Effektivem Strom in einer stehenden Welle mit Faktor 1 / 4.
5. Schleifenfläche, hergeleitet aus 𝑅𝑝 = 2𝜆𝑝 / 𝜋.

6. Konventioneller Definition von 𝑔𝑝  über das Kernmagneton.



Alles ist geometrisch begründet. Ohne freie Parameter. Ohne empirische

Anpassungen. Ohne Quantenmechanik. Ohne QED.

Der erhaltene Wert:

𝑔𝑝 = 5.546±0.087

ist vereinbar mit dem experimentellen Wert 𝑔𝑝 = 5.5857 innerhalb einer

Abweichung von 0.71%, die Effekten zweiter Ordnung in der Projektionsmetrik
zugeschrieben wird.

Ohne ES_14 ist diese Berechnung nicht möglich.
Mit ES_14 ist sie unvermeidlich.

13. Die 22 Moden als einheitlicher Ursprung
zweier Phänomene

Das magnetische Moment des Protons und der Zerfall des freien Neutrons sind
keine unabhängigen Phänomene.

Beide gehen aus derselben inneren Struktur mit 22 Moden hervor, die sich
auf unterschiedliche Weise zeigt:

Phänomen Mechanismus
Abhängigkeit von den

22 Moden

Magnetisches

Moment des
Protons

Kohärente

Oberflächenspannung

Norm der Vektorsumme:

√ ∑ (𝑓𝑖 𝑝𝑖 )
2

Zerfall des freien
Neutrons

Durch 𝑛 = 4 + 𝛿
akkumulierte
Phasenverschiebung

Verteilung der

Phasenverschiebung auf 22
Moden: 𝜏𝑛 = 4 / (𝜈0 𝛿)

Beide Berechnungen verwenden dieselbe Zahl: 22.
Beide sind deterministisch. Beide sind geometrisch. Beide sind

experimentell überprüfbar.



Ohne die 22 Moden ist keine der beiden Erklärungen möglich.

Mit den 22 Moden sind beide unvermeidlich.
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